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	„Bä renhö hle“

Wie	die	Kindertrauergruppe	der	Hospizarbeit	
Braunschweig	ihren	Namen	gefunden	hat…


In	 der	 Kindertrauergruppe	 der	 Hospizarbeit	
Braunschweig	 kommen	 Kinder	 im	 Grundschul-
alter	 zusammen,	 die	 Vater,	 Mutter	 oder	 einen	
anderen	 nahen	 Familienangehö rigen	 verloren	
haben.


„Warum	 haben	 wir	 eigentlich	 keinen	 Namen?	
Nur	 „Kindertrauergruppe“	 ist	 doch	 langweilig.“	
stellten	 die	 sieben	 Kinder	 an	 einem	 unserer	
Treffen	 am	Donnerstag	Nachmittag	 	 fest.	 „Dann	
werden	wir	zusammen	einen	Namen	 fü r	unsere	
Gruppe	 finden!“	 beschlossen	 Marion	 Ernst,	
Bä rbel	 Tolksdorf	 und	 Axel	 Becker,	 die	 die	
Kindertrauergruppe	leiten.


Die	Kinder	sammelten	Wö rter	auf	einem	großen	
Plakat,	 die	 etwas	 ü ber	 die	 Bedeutung,	 die	 die	
Gruppe	fü r	sie	hatte,	aussagten:	z.B.	Trost	finden,	
Kraft	 schö pfen,	 mit	 anderen	 Kindern	 ü ber	 Tod	
und	 Sterben	 sprechen,	 Schutz	 suchen,	Hoffnung	
schö pfen.	Die	Gruppe	 ist	 fü r	sie	ein	Ort,	an	dem	
es	 um	 Gefü hle	 geht	 und	 an	 dem	 sie	 Gefü hle	
ausdrü cken	 dü rfen:	 traurig	 und	 frö hlich,	 stark	
und	 schwach,	 wü tend	 und	 friedlich,	 mutig	 und	
ä ngstlich,	 wild	 und	 scheu,	 laut	 und	 leise,	
enttäuscht	 und	 stolz.	 In	 der	 Gruppe	 wollen	 sie	
Fragen	 stellen	 nach	 Verwandlung,	 nach	 dem	
woher	 und	wohin,	 nach	 Kö rper	 und	 Seele,	 dem	
Weiterverbunden-Sein	 mit	 Mama,	 Papa,	 Ge-
schwisterkind,	die	gestorben	sind.	


Die	Kinder	nannten	Orte	wie	Quelle,	Hö hle,	Insel,	
Oase,	 Haus,	 Burg,	 Stern,	 Nest.	 Es	 fielen	 ihnen	
Tiere	ein,	die	 in	Hö hlen	und	Nestern	 leben,	sich		
dort	verkriechen	und	verstecken	kö nnen,	Schutz	
finden,	schlafen,	futtern	oder	auch	mit	anderen	


kuscheln	 kö nnen.	 Da	 fanden	 sie	 Wö rter	 wie	
Adler	(-horst),	Fuchs	(-bau),	Bä r,	Vogel	(-nest).

Auf	 dem	 großen	 Wö rterplakat	 wählten	 die	
Kinder	die	aus,	die	fü r	sie	am	Wichtigsten	waren.	
Und	schließlich	wurde	daraus	BÄ RENHÖ HLE.


Bei	 unserem	 nä chsten	 Treffen	 bauten	 wir	 mit	
viel	Freude	und	großem	Einsatz	aus	Tischen	und	
vielen	großen	Decken	eine	dunkle	Hö hle	 fü r	die	
Bä renkinder.	 Dort	 waren	 sie	 starke,	 mutige,	
kuschelige	 Bä ren,	 die	 aber	 anstatt	 Honig	 sü ße	
Kekse	 aßen.	 Sie	 waren	 auch	 mal	 wü tend	 oder	
mü de,	 wollten	 sich	 auch	 mal	 verstecken.	 Ein	
sicherer,	geschü tzter	Ort!


Am	 Ende	 unseres	 Nachmittags	 sangen	 wir	
gemeinsam	 das	 Lied	 von	 Balu,	 dem	 Bä ren	 mit	
dem	 großen	 Herzen	 aus	 dem	 Dschungelbuch.	
Und	die	Kerzen	der	verstorbenen	Papas,	Mamas	
oder	 Geschwister	 standen	 die	 ganze	 Zeit	 oben	
auf	der	Hö hle	und	waren	dabei…

Text	und	Bild:	 
Marion	Ernst,	Hospizarbeit	Braunschweig

Die	 Kinder	 sowie	 ihre	 Erziehungsberechtigten	 haben		
der	 	 Verö ffentlichung	 des	 Bildes	 in	 den	 „Aspekten“	
zugestimmt.	
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Liebe	Sterbliche,	


so	hä tte	der	röm-
ische	 Philosoph	
Senca	 seine	 Mit-
menschen	 anges-
prochen	als	Mah-
nung,	 den	 Tod	 als	
Chance	 fü r	 unser	 Leben	 zu	
begreifen.	 Was	 ist	 uns	 wichtig?	
Uns	 darauf	 verlassen	 zu	 kö nnen,	
Zusammenhalt	 und	 Nä he	 in	
unsern	 schwachen	 Lebensphasen	
zu	 erfahren	 -	 insbesondere	 in	
unserer	letzenden	Lebenszeit.	


Hier	 sind	 wir	 bezü glich	 unserer	
Bereitschaft	 fü r	 Solidaritä t	 oder	
einfach	 Nä chstenliebe	 angefragt,	
sodass	 kein/e	 Schwerkranke/r	
und	Sterbende/r	in	unseren	(Bun-
des-)	Land	vergessen	wird!


Der	 LSHPN	 als	 Vertreter	 der	
Hospiz-	 und	 Palliativversorgung	
in	 Niedersachsen	 wirbt	 fü r	 eine	
ständige	 Aufmerksamkeit	 fü r	 die	
Bedü rfnisse	 und	 Beschwerden	
aktuell	 Betroffener	 und	 Ihrer	
Nä chsten.	 Lebens-	 und	 Sterbe-
kultur	 stehen	 in	 einem	 untrenn-
baren	Verhä ltnis.	


Es	 ist	 mir	 eine	 Ehre,	 nach	 ü ber	
40jähriger	Tä tigkeit	als	(Palliativ-)	
Arzt	 und	 Hospizbewegter	 in	 der	
Rolle	 als	 neuer	 Vorsitzender	 des	
LSHPN	 diese	 Kultur	 mit	 Ihnen	
zusammen	gestalten	zu	dü rfen!	


Ihr	 
Dr.	Rainer	Prö nneke


P.S.	 Mein	 Dank	 gilt	 den	 Mit-
arbeitenden	 der	 Geschä ftsstelle,	
des	LSPHN: 
Rosemarie	 Fischer,	 Elke	 Peters,	
Marlene	Siebold	und	Cathrin	Bü n-
sow	 sowie	 meinem	 Vorgä nger	
Herrn	Ulrich	Domdey	und	meiner	
Vorgängerin	Frau	Marlies	Wegner.


in Kooperation mit

Newsletter Aspekte:

Haben	Sie	für	das	Jahr	2025		
Veranstaltungen	geplant,	auf	die	
Sie	gerne	aufmerksam	machen	

würden?	

Dann	freuen	wir	uns	ü ber	die	
Verö ffentlichung	auf	der	Website	des	
LSHPN.	


www.hospiz-palliativ-nds.de/
externe-termineintragung/
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